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Bei dem Terrorangriff der Hamas auf Israel am 7. Ok-
tober 2023 handelt es sich um den größten Massen-
mord an Jüdinnen und Juden seit der Shoah.1 Das 
Datum stellt eine absolute Zäsur dar. Antisemitismus, 
nicht zuletzt unter dem Deckmantel der sogenannten 
Israelkritik, ist salonfähig wie lange nicht und bedroht 
jüdisches Leben oft aggressiv. Für das Jahr 2024 wur-
den allein in Deutschland mehr als 6.000 antisemiti-
sche Straftaten registriert – damit setzt sich das inak-
zeptabel hohe Niveau aus dem Jahr 2023 fort.2

Dem Sport kommt als prägendem gesellschaftlichen 
Raum eine zentrale Rolle im Kampf gegen Antisemitis-
mus zu: Im Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) 
sind rund 28 Millionen Menschen in rund 86.000 Ver-
einen organisiert.3 Hinzu kommen viele weitere Men-
schen, die Sport außerhalb fester Strukturen betrei-
ben. Angesichts dieser enormen Reichweite bildet der 
Sport gesellschaftliche Entwicklungen nicht nur ab – er 
besitzt auch ein immenses Transformationspotenzial. 
Entsprechend unerlässlich ist es, den Sport systema-
tisch in eine gesamtgesellschaftliche Strategie gegen 
Antisemitismus einzubinden.

Innerhalb der vielfältigen Sportlandschaft verdient 
der Kampfsport besondere Aufmerksamkeit. Durch 
die Vermittlung von Gewaltkompetenzen birgt er 
ein erhöhtes Risiko für extremistische Instrumenta-
lisierung.4 Eine Antisemitismusstrategie muss daher 
sowohl offen erkennbare Erscheinungsformen von 
Antisemitismus erfassen als auch den gezielten Miss-
brauch des Kampfsports zur Verbreitung von Hass, 
Hetze und Gewalt in den Blick nehmen. 

Dabei ist auch die Heterogenität der deutschen 
Kampfsportlandschaft zu berücksichtigen: Einerseits 
gibt es etablierte Disziplinen wie Judo, Karate, Tae-

kwondo, Boxen und Kickboxen, die in klassischen 
Vereinsstrukturen verankert sind und über mitglie-
derstarke, dem DOSB angeschlossene Verbände 
verfügen. Demgegenüber stehen moderne, oftmals 
extremere Kampfsportarten wie Mixed Martial Arts 
(MMA), die außerhalb traditioneller Strukturen auf 
einem weitgehend unregulierten, kommerziellen 
Markt operieren. Beide Segmente müssen politisch 
adressiert werden, um Antisemitismus im Kampf-
sport wirksam zu bekämpfen und seiner extremisti-
schen Instrumentalisierung vorzubeugen.5
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EXECUTIVE SUMMARY

Antisemitismus auf dem Vormarsch
Der 7. Oktober stellt eine Zäsur für jüdisches Leben 
weltweit dar. Auch in Deutschland ist ein alarmieren-
der Anstieg antisemitischer Hetze und Gewalt zu ver-
zeichnen. Gefordert ist nun entschlossenes Handeln 
aller gesellschaftlichen Kräfte, auch des Sports.

Kampfsport als Risikofaktor 
Die Vermittlung von Gewaltkompetenzen birgt ein 
erhöhtes Missbrauchspotenzial. Extremistische Ak-
teure nutzen Kampfsport zur Rekrutierung, Radikali-
sierung und Finanzierung. Im Hinblick auf die innere 
Sicherheit ist eine genaue Beobachtung unerlässlich.

Ganzheitlicher Ansatz notwendig
Eine wirksame Strategie gegen Antisemitismus 
muss sowohl den organisierten Vereins- und 
Verbandssport als auch den unregulierten, 
kommerziellen Kampfsportsektor einbeziehen. 

Internationaler Kampfsport als Prüfstein
Israelische Kampfsportlerinnen und -sportler sind 
international regelmäßig Antisemitismus ausgesetzt. 
Deutschland muss hier akteursübergreifend Haltung 
zeigen und sich klar solidarisch positionieren.

ANTISEMITISMUS IM
DEUTSCHEN SPORT: 
FOKUS KAMPFSPORT Autorin

Linda-Charlotte LiedelBRIEFING
POLICY



2elnet-deutschland.de 

Matter
ACTIONS

R O U N D 
TA B L E

European Leadership Network (ELNET)

Datenlage

Antisemitismus im deutschen Sport ist bislang kaum 
empirisch untersucht – eine problematische For-
schungslücke mit weitreichenden Folgen für Präven-
tion und Intervention.6 Die Initiative Zusammen1 des 
jüdischen Turn- und Sportvereins Makkabi Deutsch-
land legte im Jahr 2021 erstmals belastbare Daten 
aus Betroffenenperspektive vor: 39 Prozent der be-
fragten Makkabi-Mitglieder berichteten, bereits per-
sönlich von einem antisemitischen Vorfall betroffen 
gewesen zu sein; davon fast drei Viertel mehrfach.7  

Die abteilungsübergreifende Auswertung zeigte, 
dass sowohl das Jüdischsein als auch die Teilnahme 
an Wettkämpfen das Risko für antisemitische Erfah-
rungen erhöhten. Zwar lag der Schwerpunkt der wei-
teren Analyse auf dem Fußball, jedoch waren 18,4 
Prozent der Studienteilnehmer im Kampfsport behei-
matet (Krav Maga, Boxen, Fechten, Judo).8 Da die zu-
grundeliegenden Daten jedoch nicht frei zugänglich 
sind, blieb eine kampfsportspezifische Analyse bisher 
aus. Dieses Beispiel unterstreicht die Notwendigkeit, 
neben weiterer empirischer Forschung auch einen 
freien Zugang zu erhobenen Daten zu schaffen, um 
vertiefte Analysen zu ermöglichen. 

Für den freien Kampfsportbereich, der außerhalb 
etablierter Strukturen operiert, liegen bislang keiner-
lei quantitative Erhebungen zu Antisemitismuserfah-
rungen vor – ein gravierender Blindfleck, der eben-
falls dringend behoben werden muss.

Organisierter Kampfsport: Fokus 
Verbandsebene

Der organisierte Kampfsport in Deutschland unter 
dem Dach des DOSB befindet sich in der Auseinan-
dersetzung mit Antisemitismus und der Entwicklung 
wirksamer Gegenmaßnahmen noch in einem frühen 
Stadium. Gerade den mitgliederstärksten deutschen 
Verbänden wie dem Deutschen Judo-Bund oder dem 
Deutschen Karate Verband kommt hier eine beson-
dere Verantwortung zu.9 Sie verfügen über die nötige 
Reichweite und Infrastruktur, um antisemitismus-

kritische Maßnahmen wirkungsvoll umzusetzen und 
eine breite Zielgruppe zu sensibilisieren.

Bisher hat sich jedoch keine dieser vom DOSB an-
erkannten Organisationen selbst offiziell zur Arbeits-
definition von Antisemitismus der International Holo-
caust Remembrance Alliance (IHRA) bekannt.10 Auch 
eine öffentlichkeitswirksame Kampagne, wie sie 
beispielsweise der Deutsche Karateverband im Jahr 
2018 gegen Rassismus mitinitierte11, wurde bislang 
noch nicht explizit auf Antisemitismus ausgerichtet. 
Selbst nach dem Terrorangriff der Hamas auf Israel 
am 7. Oktober 2023 blieben öffentliche Stellungnah-
men aus – ein Versäumnis, das angesichts der Gräu-
eltaten und des um sich greifenden Judenhasses be-
sonders gravierend ist.

Entsprechend überfällig ist es, dass sich der organi-
sierte Kampfsport in Deutschland nun klar positio-
niert und auf struktureller Ebene konkrete Maßnah-
men ergreift. Dazu könnte neben einer Anerkennung 
der IHRA-Definition beispielsweise die verbindliche 
Integration antisemitismuskritischer Inhalte in die 
Aus- und Weiterbildung von Trainern, Kampfrichtern 
und Funktionären gehören.12 Zudem wären Koopera-
tionen mit Initiativen wie Zusammen1 und Vollkon-
takt – Demokratie und Kampfsport hilfreich, um die 
Sensibilisierung auch auf Athleten auszudehnen.13 14    

Über gezielte pädagogische Trainings könnten bei-
spielsweise zunächst Kaderathleten angesprochen 
werden, die dann als Vorbilder in die Breite wirken 
und eine klare Positionierung innerhalb ihrer Ver-
eins-, Trainings- und Wettkampfgemeinschaften an-
stoßen könnten.15 Bestehende Instrumente wie der 
Meldebutton für antisemitische Vorfälle im Sport 
sollten zudem sichtbarer platziert und konsequenter 
in die Kommunikationsarbeit der Verbände einge-
bunden werden, um eine niederschwellige Reaktion 
auf antisemitische Vorfälle im Kampfsport zu ermög-
lichen und die Datenlage zu verbessern.16

Gleichzeitig gibt es auf Verbandsebene auch Best-
Practice-Beispiele, an denen sich orientiert werden 
sollte. So schloss der Berliner Karate Verband im 
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November 2024 mit der Berliner Staatsanwaltschaft 
eine Kooperation, um effektiver auf Hasskriminalität 
bei Sportveranstaltungen reagieren zu können.17 Im 
März 2025 setzte der Bundesfachverband für Kickbo-
xen (WAKO Deutschland) erstmals eine Antisemitis-
musbeauftragte ein.18 Diese Initiativen zeigen, dass 
der organisierte Kampfsport in der Lage ist, gesamt-
gesellschaftliche Verantwortung zu übernehmen und 
zunehmend auch bereit ist, dies zu tun. Entscheidend 
ist nun, dass die großen Verbände aktiv werden, sich 
stärker untereinander vernetzen und zudem sekto-
renübergreifend den Austausch mit anderen großen 
Sportorganisationen suchen.

Strategische Herausforderung: 
Strukturunterwanderung

Während eine klare Positionierung und strukturelle 
Maßnahmen auf Verbandsebene wichtige Schritte 
darstellen, um Antisemitismus im organisierten Sport 
anzugehen, müssen auch tieferliegende Gefahren in 
den Blick genommen werden. „‚Grundsätzlich muss 
davon ausgegangen werden, dass aufgrund der hohen 
Kampfsportbezüge in extremistischen Bestrebungen 
zumindest immer wieder entsprechende Einzelper-
sonen versuchen werden, in regulären Sportvereinen 
tätig zu werden‘“, so das Ministerium des Innern und 
für Kommunales des Landes Brandenburg.19

 
Ein aktuelles Beispiel für eine solch gezielte Unter-
wanderung durch extremistische Akteure liefert der 
Verein Kampfsport Klötze in Sachsen-Anhalt. Antifa-
schistische Aktivisten hatten auf der Facebook-Seite 
des Vereins auf einem Gruppenbild in der Trainings-
halle mehrere Neonazis, einen davon in Szeneklei-
dung, identifizieren können.20 Vorstand des Vereins 
ist der AfD-Bundestagsabgeordnete Thomas Korell. In 
einem Interview mit dem MDR betonte er, dass nie-
mand ausgeschlossen würde, „weil er ein T-Shirt ge-
tragen hat, was nicht ins Bild passt“.21 

Der zuständige Fachverband WAKO Deutschland so-
wie der Landessportbund prüfen derzeit den Fall. Wie 
gefährlich es sei, wenn Kinder und Jugendliche an 
der Seite von Rechtsextremen Gewaltkompetenzen 

vermittelt bekämen, betont ein Sprecher der Initia-
tive Miteinander.22 Ein Blick auf die aktuellen Zahlen 
zeigt dabei, wie ernst die Lage ist: Noch nie gab es in 
Deutschland so viele rechtsextremistische Straf- und 
Gewalttaten wie im Jahr 2024: Vom Bundeskriminal-
amt wurden über 42.000 Straftaten registriert, davon 
fast 1.500 Gewalttaten.23 24

Eine aktuelle Studie der Recherche- und Informa-
tionsstelle (RIAS) verdeutlicht zudem die engen Ver-
bindungen zwischen Rechtsextremismus und Antise-
mitismus in Deutschland: Konkret konnte die RIAS in 
einer umfassenden Analyse antisemitischer Vorfälle 
zwischen 2019 und 2023 die Mehrheit der Vorfälle, 
die einem weltanschaulichen Hintergrund zuorden-
bar war, auf einen rechtsextremen zurückführen 
(16,6 Prozent). Bei 405 dieser Vorfälle waren jüdische 
Institutionen betroffen; bei 216 Juden selbst.25

Unter die sechs Vorfälle extremer Gewalt zwischen 
2019 und 2023 fällt unter anderem der Anschlag auf 
die Synagoge in Halle (Saale), bei dem zwei Men-
schen starben, zwei weitere schwer verletzt wurden 
und nur eine Tür den schwersten antisemitischen An-
schlag der Nachkriegsgeschichte verhinderte.26 27 Der 
organisierte Kampfsport darf keinesfalls Einfallstor 
für rechtsextremistische Ideologie sein. Stattdessen 
muss er als Bereich verstanden werden, der aktiv 
vor Extremisten geschützt werden muss – auch, aber 
natürlich nicht ausschließlich, aus Verantwortung ge-
genüber Jüdinnen und Juden.

Der 7. Oktober 2023 sowie der anschließende dras-
tische Anstieg antisemitischer Vorfälle und Gewalt-
akte in Deutschland haben zudem deutlich gemacht, 
dass Antisemitismus kein ausschließlich rechtes Phä-
nomen ist.28 Auch islamisch/islamistische und linke 
Gruppierungen tragen aktiv zu seiner Verbreitung bei 
– teils militant.29 30 Im Hinblick auf den organisierten 
Sport ist anzumerken, dass in Frankreich islamistische 
Radikalisierung in Sportvereinen, und insbesondere 
im Kampfsport, seit Jahren Thema ist.31 In Deutsch-
land sollte hier, genau wie in Bezug auf Linksextre-
mismus, (antisemitischer) Gewalt, Hass, und Hetze 
frühzeitig entgegengewirkt werden.
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Exkurs: Internationaler Kampfsport

Antisemitismus äußert sich systemisch auf ver-
schiedenen Ebenen im internationalen Kampf-
sport und betrifft insbesondere Athleten mit 
israelischer Staatsbürgerschaft. Die israelischen 
Sportlerinnen und Sportler sehen sich immer 
wieder antisemitischen Vorfällen ausgesetzt – 
sowohl im organisierten Verbandssport als auch 
im unregulierten Bereich. 

Im organisierten Sport ereigneten sich zwei 
exemplarische Vorfälle bei den Olympischen 
Spielen 2024: Der algerische Judoka Messaoud 
Redouane Dris entzog sich einem Kampf gegen 
den Israeli Tohar Butbul, indem er beim Wiegen 
das Gewichtslimit überschritt. Der marokkani-
sche Judoka Abderrahmane Boushita verwei-
gerte seinem israelischen Kontrahenten Baruch 
Shmailov demonstrativ den Handschlag.32 

Im kommerziellen Sektor äußern sich Kämp-
fer seit dem 7. Oktober 2023 beispielsweise in 
den populären Ultimate Fighting Champion-
ship (UFC) der MMA regelmäßig antisemitisch.33  
Währenddessen sieht sich der einzige israelische 
UFC-Kämpfer Nan Levy fortwährend antisemiti-
schen Angriffen online ausgesetzt.34

Diese Vorfälle verdeutlichen, dass israelbe-
zogener Antisemitismus im internationalen 
Kampfsport kein Randphänomen ist, sondern 
ein ernstzunehmendes Problem, welches struk-
turell angegangen werden muss. Deutschland 
sollte hier – im 60. Jubiläumsjahr der deutsch-
israelischen Beziehungen – eine Vorreiterrolle 
einnehmen. 

Konkret bedeutet dies beispielsweise auf Ver-
bandsebene auf antisemitische Vorfälle auf-
merksam zu machen und israelische Athletin-
nen und Athleten konsequent zu unterstützen, 
bei Bedarf die Ausrichtung internationaler Wett-
kämpfe mit israelischer Beteiligung zu überneh-
men und gezielt Kooperationen mit israelischen 
Verbänden und Vereinen zu fördern. 

Ein erster Schritt in diese Richtung ist das im Ap-
ril 2025 geschlossene Abkommen zwischen den 
olympischen Sportverbänden Rumäniens und 
Israels, das eine verstärke Zusammenarbeit mit 
Blick auf die Olympischen Spiele 2028 in Los An-
geles vorsieht.35

Unregulierter Kampfsport: 
Eine politische Mammutaufgabe

Im unregulierten Kampfsportsektor, der außerhalb 
etablierter Strukturen operiert, verschärfen sich die 
Herausforderungen hinsichtlich extremistischer Ins-
trumentalisierung noch. Insbesondere im rechtsext-
remen Milieu ist seit Jahren gut dokumentiert, dass 
Kampfsporttrainings und -veranstaltungen für die Re-
krutierung neuer Anhänger, ideologische Festigung, 
direkte Vorbereitung auf Gewalt und Generierung 
von Einnahmen missbraucht werden.36

Das wohl aktuellste Phänomen in dem Milieu sind 
die sogenannten „Active Clubs“: lose, dezentral or-
ganisierte Gruppen, in denen sich Rechtsextreme 
parteiübergreifend rund um Kampfsportaktivitäten 
zusammenschließen. Nach außen wird sportliche Be-
tätigung propagiert, intern die gewaltsame Konfron-
tation mit politischen Gegnern vorbereitet.37

Das Active Club-Netzwerk wächst rasant: Innerhalb 
von zwei Wochen nach seiner Gründung hatte der 
deutsche Telegram-Kanal bereits über 1.000 Mit-
glieder. In Propagandamaterialien der Bewegung sind 
NS-Symbole keine Seltenheit. Vor dem Hintergrund 
dieser Entwicklungen ist mit einer weiteren Zunahme 
rechtsextremer Aktivitäten und Gewalt zu rechnen. 
Gegenstrategien sind dringend erforderlich.38

Auch islamisch/islamistische Akteure nutzen den un-
regulierten Kampfsportsektor für ihre Zwecke. So 
betreibt beispielsweise der Salafist Pierre Vogel seit 
Juli 2023 eine private Kampfsportschule in Bergheim 
bei Köln, in der er Kinder und Jugendliche trainiert.39 

Vogel verbreitet seit Jahren in Deutschland antise-
mitische Hetze. Aus dem Jahr 2014 gibt es ein Foto, 
das ihn bei einem Auftritt mit einer antisemitischen 
Karikatur zeigt.40 Im Jahr 2023 bot er auf TikTok dem 
Berliner Clanchef Arafat Abou-Chaker eine Bühne, 
um Netanjahu mit Hitler zu vergleichen.41

Die Existenz seiner Kampfsportschule ist den Be-
hörden bekannt.42 Eine rechtliche Grundlage, um 
den Trainingsbetrieb zu unterbinden beziehungs-
weise den Club zu schließen, fehlt jedoch bislang.43 
Die Kampfsportschule ist kein eingetragener Verein, 
erhält keinerlei öffentliche Gelder und nutzt keine 
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öffentlichen Räumlichkeiten.44 Politik und Sicher-
heitsbehörden sind hier in der Pflicht, dennoch ei-
nen wehrhaften Rechtsstaat sicherzustellen und die 
Kampfsportschule weiterhin genau zu beobachten.

Seit dem 7. Oktober 2023 ist im Umfeld antiisraeli-
scher Demonstrationen auch eine Nähe zwischen 
Islamisten und Linksextremisten zu beobachten.45 

Bisher wurden Verbindungen zwischen der linksext-
remen Szene und der Kampfsportszene nicht aus an-
tisemitismuskritischer Sicht beleuchtet. Insbesonde-
re seit dem 7. Oktober gibt es jedoch Hinweise, dass 
dies zunehmend notwendig sein könnte. 

Ein Beispiel ist das linke Kollektiv LeftHook Zürich, das 
in der Schweiz regelmäßig Fundraising-Kampfsport-
veranstaltungen unter dem Motto „Fights for Pales-
tine & Lebanon“ organisiert.46 Diese Events werden 
auf Social Media mit dem Bild eines Boxers bewor-
ben, dessen Gesicht mit einer Kufija verhüllt ist.47 In 
öffentlichen Statements des Kollektivs fallen im Zu-
sammenhang mit dem israelisch-palästinensischen 
Konflikt Begriffe wie „Völkermord“, „Apartheid“, 
„Siedlerkolonialismus“ sowie Aussagen wie „Wider-
stand ist kein Terrorismus“.48 

Eine solche Etablierung von israelbezogenen Anti-
semitismen in gewaltkompetenten Milieus sollte An-
lass zur Sorge geben – auch vor ähnlichen Entwick-
lungen in Deutschland. In diesem Kontext könnte 
dem Deutschrap eine zentrale Rolle zukommen, der 
zunehmend propalästinensischen Aktivismus mit 
Kampfsport verknüpft.49

Fazit & Perspektivwechsel

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass die 
deutsche Kampfsportlandschaft dringend aus einer 
antisemitismuskritischen Perspektive betrachtet wer-
den muss. Es ist von entscheidender Bedeutung, so-
wohl den organisierten Kampfsport unter dem Dach 
des DOSB als auch den unregulierten Bereich intensiv 
zu beobachten. Eine effektive Antisemitismusstrate-
gie sollte nicht nur auf die direkten Erscheinungsfor-
men von Antisemitismus im Kampfsport reagieren, 
sondern auch der extremistischen Instrumentalisie-
rung des Sports entgegenwirken.

Inmitten dieser Herausforderungen darf nicht über-
sehen werden, dass Kampfsport auch ein kraftvolles 
Werkzeug jüdischer Selbstermächtigung und Vertei-
digungsfähigkeit darstellt. Seit dem 7. Oktober 2023 
entscheiden sich beispielsweise immer mehr Juden 
in Deutschland dafür, die israelische Nahkampftech-
nik Krav Maga zu erlernen, um sich besser schützen 
zu können.50 Es sollte geprüft werden, inwieweit 
diese populäre Sportart nicht nur als Selbstvertei-
digungsmittel, sondern auch gezielt als Strategie im 
Kampf gegen (israelbezogenen) Antisemitismus ge-
nutzt werden kann.

Gleichzeitig muss der deutsche Kampfsport klar und 
unmissverständlich Stellung beziehen und deutlich 
machen, dass Antisemitismus in seinen Strukturen 
keinen Platz hat. Es gilt, sowohl im organisierten als 
auch im unregulierten Bereich entschieden gegen ex-
tremistische Instrumentalisierungen vorzugehen und 
den Kampfsport als einen Raum zu fördern, der für 
Toleranz und Respekt steht. Ein solcher Schritt wäre 
ein klares Signal für den Schutz der Werte des Sports 
und für eine Gesellschaft, die sich aktiv gegen Antise-
mitismus und jede Form von Extremismus stellt.
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